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Es ist eines der Aufregerthemen des Jahres
inEckernförde:dieVerkehrsregelungaufder
KreuzungDomstag/BerlinerStraße.Dasnur
sporadisch funktionsfähige Ampelsystem
lässt manchem Kraftfahrer das ein oder an-
deregraueHaarwachsen.AlsKielermitBe-
rufsmittelpunkt im Herzen Eckernfördes
überquere ich mindestens zwei Mal am Tag
dieErlebnis-Kreuzung.Undfreuemichjeden
Morgen darauf. Denn mein Weg zur Arbeit
könnte nicht aufregender und abwechs-
lungsreicher sein.Wo amDienstag noch ei-
neAmpeldesgelbgrauenLichtzeichen-Pot-
pourris denVerkehr zumindest dann regelte,
wennsicheinZugnäherte,standtagsdarauf
schonwieder alles still. Stattdessen sorgten
freundliche Polizeibeamte für den Verkehrs-
flussaufBerlinerStraßeundDomstag.Zwar
staute sich daraufhin der stadteinwärts fah-
rendeVerkehraufderB76,dochdiedreivier-
telStundeVerspätungnahmichgern inKauf,
hatte ichdochSonneaufdemAutodachund
einenherrlichenBlickaufdenStrandunddie
EckernförderBucht.Und–kaumzuglauben
– amMorgen des Folgetages schonwieder
einneuesBildanbekannterStelle:Während
ein Techniker damit beschäftigt war, die Be-
darfsampel zu reparieren, herrschte auf der
Kreuzung nackte Anarchie für Fußgänger
undAutofahrer. Nurwer schnell undwendig
genugwar, kamdurch.Stattmorgendlichem
Kaffee ist der Muntermacher für Körper und
Geist ab sofort die morgendliche Kreuzung.
Kein Tag ist wie der andere am Doms-
tag/BerlinerStraße. Ichbinschongespannt,
wasmich dort morgen erwartet. lan

ECKERNFÖRDE Im Monat Mai wurden
im Fundbüro der Stadt Eckernförde fol-
gende Gegenstände abgegeben: fünf
Geldbörsen, diverse Computerspiele,
drei Armbanduhren, einOhrstecker, ein
Hörgerät, ein Handy, eine Kamera, eine
Brille und vier Fahrräder. Die Stadtver-
waltungbittetPersonen,dieGegenstän-
de dieser Art verloren haben, sich im
Bürgerbüro des Rathauses, Rathaus-
markt 4 bis 6, zu melden. ez

Agentur für Arbeit am
Mittwoch geschlossen
ECKERNFÖRDE Die Agentur für Arbeit
Neumünster und ihre Geschäftsstellen
Rendsburg, Hohenwestedt und Eckern-
förde, Prinzenstraße 57, bleiben am
Mittwoch, 24. Juni, wegen einer inter-
nenVeranstaltung geschlossen.Kunden
werden gebeten, diese Einschränkung
einzuplanen. Telefonisch sind die Ge-
schäftsstellen nach wie vor erreichbar.
Bereits individuell vereinbarte Termine
sindnicht betroffen undhaben trotz der
Schließung Bestand. Die Geschäftsstel-
le KielerUmland inKiel ist nicht betrof-
fen. ez

Weltblutspendertag des DRK am Sonntag in der Pestalozzi-Schule / DRK appelliert an junge Spender

ECKERNFÖRDE Zwischen
fünf und sechs Liter Blut
durchströmen durchschnitt-
lich den Körper eines erwach-
senen Menschen. Die rote
Körperflüssigkeit transpor-
tiert alle wichtigen Stoffe an
die Orte im Körper, wo sie ge-
braucht werden. Ohne Blut,
kein Leben.
InDeutschlandwerden jähr-

lich rund 18000 Blutspenden
benötigt. Um die Blutspende-
bereitschaft der Deutschen ist
es allerdings schlecht bestellt.
LautDRKwärezwarjederDrit-
te in der LageBlut zu spenden,
dazu bereit erklären sich je-
dochnurdreiProzent.Aktuelle
Studien gehen davon aus, dass
jeder Mensch zu einer Wahr-
scheinlichkeit von 50 bis 80
Prozent einmal auf Fremdblut
angewiesen sein wird.
Noch reicht das Spenden-

aufkommen, um den Bedarf
zu decken. In Zukunft könnte
es jedoch knapp werden, war-
nen Experten anlässlich des

12. Weltblutspendertages am
kommenden Sonntag. Grund
dafür sind die immer älter
werdende Bevölkerung und
neue Methoden der Medizin,
bei denen Blut eine bedeuten-
de Rolle spielt.
In Eckernförde sei die Be-

reitschaft Blut zu spenden
zwar groß – an einem Spen-
dentag rund 100 Spender–,
doch unter den
Freiwilligen sei-
en vor allem Äl-
tere, sagt DRK-
Helferin Hella
Schmidtmann.
„Uns fehlt es vor
allem an Erst-
spendern. In
Eckernförde haben wir viele
Spender,diebereits50oder60
Mal gespendet haben.“ Des-
halb versuchen die ehrenamt-
lichen DRK-Helfer anlässlich
des 12. Weltblutspendertages
vor allem junge Leute zur
Spende zu bewegen.
Den Grund für die fehlende

Am 14. Juni 1868 wurde Karl
Landsteiner, einer der bedeu-
tendsten Mediziner der Welt,
geboren Er entdeckte das
ABO-System der Blutgrup-
pen, das die menschlichen ro-
tenBlutkörperchen in die ver-
schiedenen Antigen-Eigen-
schaftenA,BundOeinordnet.
Auf Basis seiner Arbeit wurde
1907 die erste erfolgreiche
Bluttransfusiondurchgeführt.

Mareile Jenß

Circa 18000 Blutspendenmüssen jährlich für deutsche Patienten verfügbar sein. DRK BLUTSPENDEDIENST

Spendenbereitschaft unter
den Jüngeren sieht Schmidt-
mann vor allem in verborge-
nenÄngsten. Dafür gebe es je-
doch keinen Grund. „Wäh-
rend der Spende werden die
FreiwilligendieganzeZeitvon
unsbeobachtetundversorgt.“
Die Spende sei nicht nur ein
Akt der Nächstenliebe, son-
dernhabeauchVorteile fürdie
Spender, so Schmidtmann
weiter. Das gespendete Blut
wird auf die Blutgruppe, Anti-
körper und Infektionen getes-
tet. Treten bei den Blutunter-
suchungen Auffälligkeiten
auf, wird der Spender benach-
richtigt. Erstspender erhalten
acht Wochen nach der Blut-
spende ihren Ausweismit den
Angaben zu ihrer Blutgruppe
zugesandt.
AmSonntag steht diePesta-

lozzi-Schule, Reeperbahn,
von13bis 17Uhr ganz imZei-
chen des 12. Internationalen
Weltblutspendertags.DasDa-
tum ist nicht zufällig gewählt:
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WER KANN BLUT SPENDEN?

Spendermüssenmind. 18 Jahre
alt und dürfen nicht älter als 72
Jahre alt sein. Bei der ersten
Spende sollte ein Alter von 65
nicht überschritten werden. Bei
einer Voruntersuchungwird die
Eignung zur Spende jeweils ta-
gesaktuell auf dem Termin ge-
prüft. Bis zu sechsMal im Jahr
dürfen gesundeMänner und bis
zu vier Mal gesunde Frauen
spenden. Zwischen zwei Spen-
den liegenmindestensachtWo-
chen.

Hella
Schmidt-
mann. AME

ECKERNFÖRDEWie soll das Klimakon-
zept für Eckernförde aussehen? Damit
werden sich die Teilnehmer an der
zweiten Klimaschutzkonferenz am
Donnerstag, 18. Juni, von 18 bis 21 Uhr
bei den Stadtwerken im Bornbrook 1
beschäftigen. Aus den Ideen und Vor-
schlägen aus der ersten Klimaschutz-
konferenz sollen dafür konkrete Kli-
maschutzprojekte für Eckernförde
entwickelt werden. In den vier Arbeits-
gebieten „Energieeffizienz in derWirt-
schaft“, „Mobilitätswende“, „Gebäude
und Energie“ und „Kommune&Klima-
schutz“ werden für die Projekte jeweils
Ziele und Problemstellungen, Lö-
sungsansätze und erste Schritte erar-
beitet. Alle Bürger sind eingeladen,
sich mit ihren Ideen für den Klima-
schutz einzubringen.
Die erste Klimaschutzkonferenz

fand am 21. Mai im TÖZ statt. Auf ihr
brachten Bürger ihre Ideen und Anre-
gungen für Klimaschutzprojekte ein.
Zuvor wurde von der Firma B.A.U.M.
Consult die Energie- und CO2-Bilanz
der Stadt vorgestellt. Das Hamburger
Beratungsunternehmen ist mit der Er-
stellung des mit Bundesmitteln geför-
derten Klimaschutzkonzeptes beauf-
tragt. Ziel der Bundesregierung ist es,
bis zum Jahr 2050 die Treibhausgase-
missionen um mehr als 80 Prozent zu
reduzieren.
Bei Interesse an einer Teilnahme

wird um Anmeldung gebeten. An-
sprechpartner für dieKonferenz istMi-
chael Packschies, Abteilung Natur-
schutz und Landschaftsplanung der
Stadt Eckernförde, Tel. 04351/710670,
E-Mail: michael.packschies@stadt-
eckernfoerde.de. ez

ECKERNFÖRDE Fisch in vier
Variationen hat gestern Martin
Wischmann vom Restaurant
„Dat Fischhus“ beim Schau-
kochen am Hafen zubereitet.
UnterdeninteressiertenBlicken
der Passanten kochte er in der
mobilen Küche der Eckernförde
Touristik undMarketing GmbH
(ETMG) erstmals vor statt in
dem Restaurant. Auf der Karte
standen zum Probieren unter
anderem gebratenes Lachsfilet
auf Spargelgemüse und eine kla-
re Fischsuppemit Einlage.
TippsundTrickszur richtigen

Zubereitung gab es vom Koch-
profi inklusive. Martin Wi-
schannzeigtedenInteressierten
wie der Fisch richtig filetiert
wird und Kopf und Gräten an-
schließend für die Fischsuppe
abgekochtwerden.„Lachsistein
gutes Beispiel dafür, dass alles
vom Fisch verwendet werden

kann“, soWischmann.
Seit 2010 gastiert die ETMG

mitderSchauküche indenSom-
mermonaten auf dem Wochen-
markt. „Ziel ist es zu zeigen,was
aus regionalen Produkten vom
Wochenmarkt gekocht werden
kann“, erklärt ETMG-Mitarbei-

terin Sabrina Bock. Den Besu-
chern schmeckte es jedenfalls:
„Ein sehr gutes Ergebnis in kur-
zer Zeit“, so Klaus Peter aus
Eckernförde. Der Profi habe ge-
zeigt,dassKochenkeinegeheim-
nisvolle Kunst ist.

mje

EinbisschenMehl,SalzundPfefferund fertig ist der Lachs:Martin
Wischmann zeigte, wie Lachs schmackhaft zubereitet wird. MJE

ECKERNFÖRDE In den Sommerfe-
rien lädtdasNaturfilmfestivalGreen
Screen junge Menschen zwischen
zwölf und 18 Jahren aus ganz
Deutschland zu seinen Jugend-Na-
turfilmcamps in den Wildpark Eek-
holt ein. Hier können Jugendliche
selbst Natur- und Tierfilme produ-
zieren – vom Drehbuch über die
Film- und Tonaufnahmen bis hin
zum Schnitt. Die Jugendlichen be-
schäftigen sich über fünf Tage inten-
siv mit einem selbst gewählten The-
ma, lernen den Umgang mit der Ka-
mera und stellen ihr Filmmaterial zu
einem sehenswerten Streifen zu-
sammen. Angeleitet werden sie von
dem renommierten Filmemacher
DieterHoese, der viele Jahremit der
Naturfilmlegende Heinz Sielmann
zusammen gearbeitet hat, sowie von
einemNaturpädagogen.
Die imWildparkEekolthergestell-

ten Filme werden im September auf
demNaturfilmfestival Green Screen

zu sehen sein. Hier diskutieren die
jungen Filmemacher auch mit pro-
fessionellen Naturfilmern über ihre
Arbeit. Die besten Filme werdenmit
dem Eekholt-Nachwuchs-Filmpreis
ausgezeichnet.
GreenScreenfindet indiesemJahr

vom10.bis14.Septemberzumneun-
ten Mal statt. Mit den Jugendfilm-
camps im August will Green Screen
sein Ziel, Jugendliche für die Natur
zu begeistern und sie im Sinne des
Filmemachers Heinz Sielmann zu
den „Naturschützern von morgen“
zumachen, unterstreichen.
Die beiden Jugendcamps finden

vom2.bis7.undvom9.bis14.August
statt. Teilnehmen können jeweils 15
JungenundMädchen.Anmeldungen
bis zum 11. Juli bei Petra Hamann,
Tel.04351/81501,oderAngelikaRau,
Tel. 04351/84454, E-Mail: jugend-
filmcamp@greenscreen-festival.de.
Weitere Infos unter www.green-
screen-festival.de. ez

ECKERNFÖRDE Zum „Tag der Architek-
tur“öffnenamkommendenWochenen-
de, 13. und 14. Juni, landesweit 27 Ob-
jekte in 19 Städten undGemeinden ihre
Türen. In Eckernförde präsentiert sich
ein Neubau des hiesigen Architekten
Stefan Rimpf der Öffentlichkeit: das im
Sommer 2014 fertiggestellte Apart-
menthaus an der Hafenspitze. Treff-
punkt ist sowohlamSonnabendalsauch
am Sonntag um 10 Uhr unter demmar-
kanten Segel. ez
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